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FÖRDER
UNGEN

Besser geht immer. Engagement, 
Umweltbewusstsein und nachhal-
tiges Handeln machen sich bezahlt 
– auch dank Förderungen für den 
eigenen Haushalt.

SO SPAREN SIE MIT
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Wir verbrauchen immer mehr Energie – trotz vieler Maßnah-
men zu mehr Effizienz. Das verschlingt nicht nur Unsummen, ge-
rade das Verbrennen fossiler Energieträger belastet  die Umwelt 
massiv. Erneuerbare Energiequellen gelten neben der effizienten 
Nutzung von Energie als wichtigste Säule einer nachhaltigen 
Energiepolitik.

Das Land Steiermark unterstützt im Rahmen der Energiestrategie 
Steiermark 2030 die Erhöhung des Anteils erneuerbarer Energien 
am Gesamtenergieeinsatz der Steiermark durch verschiedene 
Förderungen, etwa Wärmepumpen und thermische Solaranlagen 
sowie moderne Holzheizungen.

Vor dem Tausch der Heizungsanlage sollte allerdings die Gebäu-
dehülle saniert werden, denn die Dimensionierung der Heizung 
richtet sich nach dem neu geschaffenen Gebäudestandard. Eine 
gesamte Sanierung kommt in Summe günstiger als eine schritt-
weise.

VORTEILE EINER SANIERUNG

•   Geringerer Energieverbrauch 
•   Heizkostensenkung 
•   Wertsteigerung bzw. Werterhalt 
•   Steigerung der Wohnqualität 
•   Beitrag zum Klimaschutz durch geringeren CO2-Ausstoß
•   Grundlage für Energiesparförderungen  

So sparen Sie mit FÖRDERUNGEN:
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Eine adäquate Wärmedämmung sowie hochwertige Fenster und 
Türen kommen in Kombination mit dem Umstieg auf erneuerbare 
Energien, einem wertvollen Beitrag zum Klimaschutz, sowohl der 
eigenen Lebensqualität als auch der Umwelt zugute.

WO GEHT WÄRME IM HAUS VERLOREN?

5-10 % 
BODEN

15-25 % 
FENSTER

15-25 % 
WAND

25-35 % 
HEIZUNG

5-10 % 
DACH

10-20 % 
LÜFTUNG
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Die Förderung kann für eine Vielzahl an Einzelmaßnahmen ge-
währt werden. Dazu gehören zum Beispiel die Verbesserung der 
thermischen Qualität von Außenbauteilen wie Fenstern, Türen 
und Fassadenflächen, energierelevante Veränderungen am Haus-
techniksystem wie ein Fernwärmeanschluss oder Thermische So-
laranlagen sowie Sicherheitsmaßnahmen zum Brand- und Hoch-
wasserschutz.

Die Förderung kann für die thermische Sanierung der Gebäu-
dehülle und/oder die Verbesserung des energetisch relevanten 
Haustechniksystems zugunsten alternativer Energieformen ge-
währt werden. Es müssen mindestens drei Teile der Gebäudehülle 
und/oder am Haustechniksystem zeitlich zusammenhängend 
hergestellt bzw. erneuert werden.

Kleine Sanierung

Umfassende energetische Sanierung

SANIEREN
In der Steiermark werden jährlich rund 8.000 Wohnungen und 
Eigenheime gefördert saniert. Das Maßnahmenbündel reicht von 
der Verbesserung der thermischen Qualität der Gebäudehülle 
über die Umstellung bestehender Heizungsanlagen bis zur bar-
rierefreien Gestaltung von Bestandswohnungen. Durch Sanierun-
gen ergeben sich oftmals enorme Einsparungsmöglichkeiten, 
weil auf diese Weise der Heizwärmebedarf gesenkt werden kann.

www.sanieren.steiermark.at

www.sanieren.steiermark.at
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Die Förderung kann für eine in beträchtlichem Ausmaß über die 
notwendige Erhaltung hinausgehende Sanierung von Gebäuden 
und Gebäudeteilen mit mindestens drei Wohnungen gewährt 
werden. Die Errichtung von Wohnraum kann durch Ein- und Um-
bauten und/oder Gebäudeerweiterungen erfolgen. 
www.sanieren.steiermark.at

Die Förderung kann für das weitgehende Ersetzen eines beste-
henden Gebäudes am selben Standort gewährt werden, wenn 
ein Gebäude nicht als Ganzes erhaltenswert ist und durch einen 
kompletten Neubau ersetzt wird oder ein Neubauanteil von mehr 
als 50 Prozent bezogen auf die bisherige Nutzfläche vorliegt. Das 
Objekt muss in einem Siedlungsschwerpunkt gemäß dem Steier-
märkischen Raumordnungsgesetz 2010 liegen. 

Umfassende Sanierung

Assanierung

Thermische Sanierung

www.sanieren.steiermark.at

Die Bundesförderung zur Thermischen Sanierung besteht in ei-
nem „Sanierungsscheck für Private“ für private Wohngebäude, 
die älter als 20 Jahre sind.
www.umweltfoerderung.at
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Barrierefreies Wohnen

Das Land Steiermark fördert Maßnahmen zur Schaffung eines 
barrierefreien Zuganges zum Eigenheim bzw. zum Mehrfamili-
enwohnhaus (z. B. Entfernen von Stufen und Schwellen bei der 
Hauseingangstüre, Errichtung von Rampen oder Hebehilfen), 
Neuerrichtung eines Personenaufzugs bzw. barrierefreie Adaptie-
rung eines bestehenden Personenaufzugs bei einem Mehrfami-
lienwohnhaus, Gestaltung einer barrierefreien Wohnebene (z. B. 
Türverbreiterungen, Schwellenbeseitigungen, bauliche Maßnah-
men zur Erreichung einer ausreichenden Bewegungsfläche für 
einen Rollstuhl oder Rollator), Sanitäreinheit (z. B. bodenebene 
Dusche oder Badewanne mit Einstiegshilfe).

Vor Durchführung der Sanierungsmaßnahmen und Einreichung 
des Ansuchens findet ein Beratungsgespräch zum barrierefreien 
Bauen statt.

www.sanieren.steiermark.at
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 ÖKOFÖRDERUNGEN
HEIZUNG

Holzheizungen und Wärmepumpen

Das Land Steiermark fördert den Umstieg von Öl, Gas/Kohle/
Koks-Allesbrenner und strombetriebenen Nacht- oder Direkt-
speicheröfen, wenn kein Anschluss an ein hocheffizientes Nah-/
Fernwärmenetz möglich ist. Förderungswürdig sind Holzheizun-
gen und Wärmepumpen. Die Förderung des Landes Steiermark 
erfolgt je nach Kesselart oder Art der Pumpe.  

Nah- und Fernwärme

Es gibt eine gemeinsame Förderung von Land Steiermark und 
Nah- und Fernwärmebetreibern für eine Umstellung auf Nah-/
Fernwärme beziehungsweise für Neubauten.

Informationen:
www.wohnbau.steiermark.at

Der Bund fördert dem Umstieg auf Holzheizungen, Wärmepum-
pen, Nah- und Fernwärme im Rahmen von „Raus aus Öl und Gas“. 
www.umweltfoerderung.at

„Sauber Heizen für alle“ für Private 

Förderung des Landes Steiermark und des Bundesministeriums für 
Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobilität, Innovation und Technologie.
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PHOTOVOLTAIKANLAGEN

Thermische Solaranlagen

Vom Land Steiermark werden solarthermische Anlagen sowie 
wasserbasierende Hybridanlagen gefördert.
www.wohnbau.steiemark.at

Der Bund fördert mit dem „Solarbonus“ der Förderaktion „Raus 
aus Öl und Gas“ – nur in Kombination mit dem Tausch des Hei-
zungssystems.
www.umweltfoerderung.at

Photovoltaikanlagen

Photovoltaikanlagen werden vom Bund gefördert, die Höhe rich-
tet sich nach der Leistung der Photovoltaikanlage (kWp).
www.oem-ag.at/de/foerderung

Einkommensschwache Haushalte in Ein-/Zweifamilienhäusern 
bzw. Reihenhäusern werden beim Umstieg von fossilen und 
strombetriebenen Heizungsanlagen auf klimafreundliche Hei-
zungssysteme unterstützt.
www.umweltfoerderung.at
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Jetzt reparieren statt ausrangieren.  
Und mit dem Reparaturbonus 50 % 

der Kosten sparen! 
Mehr auf reparaturbonus.at En
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Wer defekte Elektrogeräte für Haushalt, Freizeit und Garten wie 
Toaster, Fernseher und Rasenmäher reparieren lässt, spart mit 
dem Reparaturbonus 50 Prozent. Bis zu 200 Euro je Reparatur 
übernimmt das Klimaschutzministerium, im Reparaturbetrieb 
muss nur noch die Differenz bezahlt werden. 

Für die Förderaktion stehen bis 2026 Mittel in Höhe von 130 Millio-
nen Euro aus „Next Generation EU“ – dem Wiederaufbaufonds der 
Europäischen Union, mit dem die Wirtschaft nach Corona noch 
zukunftsfähiger werden soll – zur Verfügung.
www.reparaturbonus.at

Tipp: REPARATURBONUS

ANDERE

Vom Land Steiermark wird die Anschaffung und Installation von 
dynamischen Lastmanagementsystemen für Wohngebäude so-
wie die Anschaffung von dreiphasigen, intelligenten E-Ladestati-
onen gefördert. 
www.wohnbau.steiermark.at

Der Bund fördert gemeinsam mit den Fahrzeughändlern Fahr-
zeuge und E-Ladeinfrastruktur.
www.emob.klimafonds.gv.at

INNOVATIVE MOBILITÄT/E-MOBILITÄT


